


die Gewerbeschau am 5. und 6. Mai 2012 steht unter der Überschrift „Lebenslust in Modautal“. 
Dieses Motto wollen wir am ersten Maiwochenende auf dem Gelände der Feuerwehr in Lützelbach 
auch tatsächlich mit Leben erfüllen. Rund 40 Aussteller werden die ganze Bandbreite ihrer Angebote 
präsentieren. Die leistungsstarke, zuverlässige und preisattraktive Bauwirtschaft in unserer Gemein-
de zeigt eindrucksvoll, wie Sie Ihr zuhause und Ihren Garten noch stilvoller gestalten können. Regi-
onale Köstlichkeiten aus dem Bäcker- und Metzgerhandwerk werden ebenso gezeigt wie kreative 
Schmuck-Accessoires, Neuheiten der Automobilbranche oder Wege zu Fitness, gesunder Ernährung 
oder persönlicher Entspannung mit Yoga und Tai Chi. Darüber hinaus wird Sie ein umfangreiches 
Rahmenprogramm überzeugen. Clown-Vorführungen, Kinderschminken, ein Segway-Parcours, ein 
Biergarten und viel Live-Musik – wir haben in Modautal eine Menge zu bieten und wollen Ihnen die-
sen Reichtum bei der Gewerbeschau auch präsentieren.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen informative und unterhaltsame Stunden mit 
viel „Lebenslust in Modautal“.                                                                                                                                               Es grüßt Sie herzlich

Andreas Burk, 1.Vorsitzender GewerbeNetz Modautal

liest man das Programm und die Ausstellerliste der Veranstaltung am 5. und 6. Mai 2012 im Ortsteil 
Lützelbach, so wird deutlich, wie sich der Begriff „Lebenslust“ tatsächlich auch definieren lässt. 

Das örtliche Handwerk ist vertreten, die Gemeinde präsentiert sich ebenso wie unser Standortmar-
keting, aber auch viele Vereine von der KSG Brandau über die Feuerwehr bis hin zum Geo Naturpark 
zeigen, was sie in der täglichen Arbeit leisten.
 Dieses Zusammenspiel aus Wirtschaft, Vereinsaktivitäten und Unterhaltung repräsentiert einen groß-
en Teil des Modautaler Gemeindelebens und ist mitverantwortlich für die „Lebenslust in Modautal“. 

Als langjähriger Ernsthöfer und ehemaliger Bürgermeister von Modautal weiß ich da ganz genau, 
wovon ich rede. Allen Gästen und Ausstellern wünsche ich eine gelungene Veranstaltung.

Es grüßt Sie herzlich
Klaus Peter Schellhaas, Landrat im Landkreis Darmstadt-Dieburg
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Grußworte

als ich vor einigen Monaten gefragt wurde, ob ich bereit wäre, die Schirmherrschaft für die Gewer-
beschau 2012 in Lützelbach zu übernehmen, habe ich sofort mit Freude zugesagt. Denn das Gewer-
beNetz verkörpert als Verein mit über 60 Mitgliedsunternehmen viel von dem, was unsere Gemeinde 
ausmacht. Modernität und Wirtschaftskraft in einer reizvollen Umgebung – das sind in Modautal zwei 
Seiten derselben Medaille. Wir sind Teil der Boom-Region Südhessen. Wir verfügen über eine intakte 
Infrastruktur. Von Modautal aus erreichen Sie binnen kurzer Zeit die Ballungsgebiete im Rhein-Main 
oder Rhein-Neckar-Raum. Aber gleichzeitig verfügen wir – und das wird gerade in Lützelbach gut 
sichtbar - über die zauberhafte Landschaft des Odenwalds. Wir halten hier vor Ort vieles von dem 
bereit, was auch umliegende Wirtschaftszentren auszeichnet. 
Erleben und genießen Sie diese Vielfalt am Wochenende 5./6. Mai 2012 auf dem Gelände der Feuer-
wehr in Lützelbach.

Viel Freude dabei wünscht Ihnen
Ihr Jörg Lautenschläger, Bürgermeister der Gemeinde Modautal

Sehr geehrte Gäste der Gewerbeschau „Lebenslust in Modautal“,

Liebe Modautaler und Gäste der Gewerbeschau „Lebenslust in Modautal“,

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Modautal und Umgebung,
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Der Reiz der Gewerbeschauen des GewerbeNetzes Modautal liegt 
traditionell in der bunten Mischung. Die Gewerbeschau 2012 am 5. 
und 6. Mai in der Festhalle in Lützelbach macht da keine Ausnah-
me. Aussteller aus Handwerk, Handel, Gewerbe und Industrie zei-
gen ihre Angebote, ebenso sind rund ein halbes Dutzend Vereine 
aus dem Modautal mit ihren Programmen vertreten. 

Für die Kinder gibt 
es Clown-Vorfüh-
rungen, Torwand-
schießen wird 
an-geboten, die 
Möglichkeit zum 
Kinderschminken 
besteht – außerdem 
werden junge Gitar-

risten Kostproben ihre Könnens abliefern und vieles mehr. Auf die 
Erwachsenen wartet ein gemütlicher Biergarten, Vorführungen in 
asiatischer Kampfkunst werden gezeigt und die Jazz-Band Skiffle 
Ramblers werden am Samstagnachmittag für Stimmung sorgen. 
Außerdem tanzen und spielen sonntags unter anderem die Topo-
linos und die Johannisbachtaler. Wer Segway-Fahren ausprobie-
ren will, hat auf dem Parcours an der Festhalle Gelegenheit dazu. 
Zum Andenken an die mutige Fahrt gibt es für jeden Piloten ein 
Erinnerungsfoto.

Diesmal gibt es zur Gewerbeschau sogar einen 
Shuttle-Bus. Die Linie K 57 ist am Wochenende 
5. und 6. Mai um die Haltestelle in der Nähe der 
Festhalle erweitert worden. Wer eine Zeitfahr-
karte besitzt, fährt mit einer erwachsene Person, 
allen eigenen Kindern und drei fremden Kindern 
sogar kostenfrei nach Lützelbach. Für Groß und Klein wird es ein 
Gewinnspiel geben, wo wertvolle Sachpreise in der Verlosung 
warten. Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt. Die Feuerwehr 
wird verschiedene Bergungs- und Rettungsaktionen simulieren. 
Das Deutsche Rote Kreuz bietet einen kostenlosen Verbandskas-
ten-Check an, bei dem ab-
gelaufene Mullbinden sogar 
noch gratis ausgetauscht 
werden. 
Insgesamt viele gute Gründe 
also der Gewerbeschau in 
Lützelbach einen Besuch ab-

zustatten. Denn In-
formation sowie     
Spaß, gutes 
Essen und Un-
terhaltung sind 

garantiert.

Segway-Parcours und Kinderschminken – für alle ist etwas dabei
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Modautal und Umgebung, Vereine stellen aus/Gemeinde und Landkreis sind vertreten/Gewinnspiele und  Biergarten
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„Auf Dein Wohl“, nicht wenige ver-
wenden diesen Trinkspruch, wenn 

sie mit Bier, Wein oder Wasser 
mit Freunden oder Bekannten 
anstoßen. Zur Gewerbeschau 
2012 am 5 und 6. Mai in Lüt-
zelbach macht dieses Motto 
auch in leicht abgewandelter 
Form Sinn, nämlich: „Auf Dein 

Gemeinwohl“. Hintergrund ist eine 
Aktion, die sich der Pfungstädter Marke-

ting-und Vertriebsleiter Dirk Sewe (43) und der 
Modautaler Bürgermeister Jörg Lautenschläger (40) gemeinsam 

ausgedacht haben. 

Aus einer Laune heraus entwickelten die beiden folgende Idee: Wie 
wäre es denn, wenn anlässlich der Gewerbeschau für jede Flasche 
oder jedes Glas Pfungstädter Bier ein Obolus für gemeinnützige 
Zwecke gesammelt würde? Gesagt – getan. „Die gemeinnützige 
Einrichtung ist die Modautaler Bürgerstiftung“, erläutert Bürger-
meister Jörg Lautenschläger, „denn diese 2004 ins Leben geru-
fene Organisation schreibt in ihrem Stiftungszweck unter anderem 
Bildung und Erziehung fest, widmet sich der Jugend-, Alten- und 
Behindertenhilfe, unterstützt Kunst, Kultur und Breitensport und 

Pfungstädter Brauerei unterstützt Bürgerstiftung

fördert Landschafts-, Natur-
schutz- und Denkmalpflege“. 
Alles sinnvolle und lobenswerte 
Dinge also, die die Pfungstädter 
Brauerei von Herzen gerne mit 
nach vorne bringt. „Unser Bier 
verstehen wir als ein Produkt 
aus der Region für die Region“, 
macht Pfungstädter Marketing- 
und Vertriebsmann Dirk Sewe 
deutlich, „und deshalb ist die Modautaler Bürgerstiftung anlässlich 
der Gewerbeschau unser idealer Partner“. 

Und so funktioniert die Aktion: 
Für jeder Glas Pfungstädter Bier, das am Wochenende 5. und 6 Mai 
im Biergarten der Gewerbeschau getrunken wird, wandern fünf 
Cent an die Bürgerstiftung. Gleiches gilt bis einschließlich Sonntag, 
13. Mai, auch für die Pfungstädter Gastronomie in der gesamten 
Gemeinde Modautal. „Außerdem überweisen wir für jeden Kas-
ten Pfungstädter, der zwischen dem 5. und dem 13. Mai 2012 im 
Modautaler Einzelhandel gekauft wird, einen Euro an die Stiftung“, 
so Sewe. Bemessungsgrundlage sind die Auslieferungen an Han-
del und Gastronomie während des Aktionszeitraums. Wie viel am 
Ende dabei herauskommen wird, lässt sich gegenwärtig natürlich 
schlecht abschätzen. Unsere Recherchen im Einzelhandel und bei 
ausgewählten Gastronomen haben einen Betrag von einigen Hun-
dert Euro durchaus plausibel erscheinen lassen.
 „Wie viel es am Ende sein wird, ist fast schon egal“, gibt sich Bür-
germeister Lautenschläger entspannt. „Denn wichtig ist der gute 
Wille und die Entschlossenheit, für eine gemeinnützige Sache 
da zu sein“. Dirk Sewe ergänzt mit einem verschmitzten Lächeln: 
„Und wer uns vorwirft, wir würden auf diesem Weg zum Konsum 
von Alkohol aufrufen, dem sei gesagt: unsere Zahlungen an die 
Bürgerstiftung Modautal gelten selbstverständlich auch für jedes 
Glas und jede Flasche alkoholfreies Pils oder Weizenbier von der 
Pfungstädter Brauerei“.

Marketing- und Vertriebschef Dirk Sewe und Jörg Lautenschläger starten neue Aktion
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Geschmack ist Ansichtssache – keine Frage. Aber darüber, dass 
der neue Citroën DS 5 vom Fahrzeugdesign überzeugt, kann es ei-
gentlich keine zwei Meinungen geben. Sind diese Äußerlichkeiten 
erstmal geklärt, wenden wir uns den inneren Werten des DS 5 zu 
– und zwar bei einer ausgiebigen Probefahrt in dem Fahrzeug des 
Hoxhohler Citroën-Autohauses Schwerer.

Citroën-Autohaus Schwerer zeigt neues Fahrzeug und viele andere auf der Gewerbeschau

Das Cockpit unseres DS 5 ist an Eleganz schwer zu übertreffen. 
Edle Materialien wie genarbtes Leder oder Aluminium geben dem 
Fahrzeuginneren ein Ambiente voller Wertigkeit und Stil. Trotz 
Qualität und Sorgfalt wirkt der Franzose dabei aber nie protzig. 
Navigation, Klimaanlage oder Audiosystem – Anordnung und Be-
dienbarkeit lassen im DS 5 keine Wünsche offen. Das sportlich 
geformte Multifunktions-Lederlenkrad ermöglicht etliche Befehle 
an die Unterstützungssysteme, sogar ohne die Hände vom Steuer 
zu nehmen.

Sportlichkeit und Sparsamkeit passen beim neuen DS 5 zusammen

Apropos Lenkrad: wer einmal im DS 5 Platz genommen hat, wird 
schwer dazu zu bewegen sein, die Fahrerposition wieder zu räu-
men. Denn auch unsere Testversion mit 163 Diesel-PS lässt sich 
ausgesprochen sportlich durch den Odenwald steuern. Unser 
Testwagen erreicht nach 8,8 Sekunden die 100er Marke und be-
schleunigt bis Höchsttempo 215. Dabei ist der Citroën an der Zapf-
säule genügsam. Im Durchschnitt verbraucht der HDi 165 nur 5,1 
Liter Dieselkraftstoff.
Die Preise für die Limousine der gehobenen Mittelklasse beginnen 
bei 29.350 Euro. Serienmäßig sind dabei allerdings schon Lede-
rausstattung, LED-Tagfahrlicht, 17-Zoll-Leichtmetallfelgen, Ge-
schwindigkeitsregelanlage und CD-MP 3-Audiosystem mit sechs 
Lautsprechern und Lenkradfernbedienung. Alles schöne Dinge für 
den automobilen Luxus, die sich die Konkurrenz aus Ingolstadt, 
München oder Stuttgart aber in einer satten Aufpreisliste extra 
vergüten lassen.
Eine Probefahrt im neuen Citroën DS 5 lässt sich vereinbaren beim 
Autohaus Schwerer in Hoxhohl. 

Bildschöne Linienführung: Der neue Citroën DS 5 überzeugt durch sein Design.

Wer einmal auf der Fahrerposition im DS 5 Platz genommen hat, will sie nur 
ungern wieder räumen.
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Firmengründer Andreas Burk hat sich der Bio-Idee mit Leib 
und Seele verschrieben

Wie wichtig die Ernährung mit ge-
sunden Lebensmitteln für den Men-

schen ist, zeigt sich vor allem, 
wenn diese Kriterien nicht ein-
gehalten werden. Allergien, 
Unverträglichkeiten und ande-
re handfeste Krankheitsbilder 

sind heute jedem bekannt. Keine 
Garantie, aber ein wirkungsvoller 

Schutz vor derartigen Folgen, ist der 
Verzehr von ökologisch produzierten Le-
bensmitteln.

Was nur wenige wissen: im Modautaler 
Ortsteil Ernsthofen ist einer der der größten 

Versandstandorte von Bio-Lebensmitteln 
und Bio-Tierfutter in der Bundesrepublik. 
Die Firmen Natur im Tal (www.natur-im-tal.
de) und CatDog (www.catdog.de) haben in 
ihrem Sortiment das ganze Angebot des-

sen, was wir und unsere vierbeinigen 
Freunde zum Leben benötigen. Wasch- 
und Reinigungsmitteln, Naturkosmetik, 
sowie Naturkost wie Tee, Gewürze, Fein-
kost, Makrobiotik und natürlich Bio-
Tierfutter bilden ein Sortiment von 
4000 Artikeln. Seit 1996 beliefert 
Firmengründer Andreas Burk 
Privatpersonen sowie mit 
seinem Großhandel Bio 
Korb (www.bio-korb.de) 
auch rund 60% des BioFachhandels.

Eine Besonderheit ist das Angebot von Bio-Tierfutter bei dem Un-
ternehmen aus Ernsthofen. „Wir haben vom Hamster, über Wild-
vogel und Hühner bis zum Pferd und vom Hund bis zur Katze über 
500 Produkte an Trocken- und Nassfutter für ihren Liebling“, stellt 
Burk klar, „und zwar alles garantiert ohne Gentechnik oder Kon-
servierungs- und Farbstoffe. Das Tierfutter hat häufi g Lebensmit-
telqualität“.

GEWERBESCHAU KURZ UND KOMPAKT:

Wussten Sie schon…
…dass Dieter’s Wurstladen ebenfalls 25jähriges Jubiläum 
feiert und ihm das gesamte GewerbeNetz Modautal dazu herzlich 
gratuliert. Dieter’s Wurstladen bringt Qualität und Frische direkt 
vom Bauernhof auf Ihren Tisch. 

…dass die Firma Roth Gartentechnik in Brandau Ihr 
perfekter Partner ist, wenn es um das richtige Gartenwerkzeug 
geht. Ob Motorsense, Rasenmäher oder Freischneider – Jürgen 
Roth berät Sie gerne und wartet und repariert Ihr Werkzeug
zügig und zuverlässig.

…dass der Tante-Emma-Laden in Ernsthofen täglich 
neben hervorragenden Fleisch- und Wurstwaren auch frische 
Backwaren und ein reichhaltiges Angebot an Molkereiprodukten 
zu bieten hat. Eigentümerin Gerlinde Schütz bietet jetzt auch eine 
Lotto-Annahmestelle.

Bio-Lebensmittel und Tierfutter von Ernsthofen in die 
ganze Welt

…dass Reimund’s Backstube zum Muttertag am 13. Mai 
zahlreiche Geschenkideen anbietet – verführerische Leckereien 
frisch aus der traditionsreichen Konditorei in Brandau. Reimund’s 
Backstube hat auch köstliche Trüffel und Schokoladenspeziali-
täten in großer Auswahl.

…dass Fliesenlegermeister Willi Peter sein 25jähriges 
Dienstjubiläum feiert. Der Handwerker hat sich 1987 selbständig 
gemacht. In der Postagentur seiner Ehefrau Helga Peter gibt es 
außerdem unzählige Geschenkideen zu entdecken. Schwerpunkt 
bei der Messe wird das Thema „Barrierefreies Bad“ sein.

…dass die Sanitär- und Heizungsfi rma SHM gemein-
sam mit der Firma Kessel auch in Ihr Haus Wasser-Rückstauver-
schlüsse einbaut, die unliebsame Überschwemmungen in Ihren 
vier Wänden vermeiden helfen.
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Firmengründer Andreas Burk hat sich der Bio-Idee mit Leib 
und Seele verschrieben
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Programm und Lageplan - Wo und wann finde ich was
Samstag, 05. Mai 2012
14.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung der Gewerbeschau 2012
14.30 Uhr	 Unterhaltungsprogramm mit den SkiffleRamblers
15.00 Uhr	 Vorführung in asiatischer Kampfkunst HON panta rhei
15.30 Uhr	 Verlosungsaktionen Segway-Tickets, Gewinnspiel
16.00 Uhr	 Vorführung orientalischer Tanz
16.30 Uhr	 Interview auf der Showbühne
17.00 Uhr	 Jazz ab Fünf: SkiffleRamblers begleiten in den Samstagabend
18.00 Uhr	 Ende Erster Messetag

Messe-Vorträge	
14.30 Uhr	 Präsentationsraum - Ingenieur Rainer Lortz zu „Info Energiepass“
15.30 Uhr	 Präsentationsraum - Kosmetikexpertin Angela Breisch zu 
				       „Hautpflege von innen und außen“	
16.30 Uhr	 Präsentationsraum - Nahrungsmittelfachmann Andreas Burk zu
				       „Tiernahrung“

Sonntag, 06. Mai 2012
10.00 Uhr	 Eröffnung Zweiter Messetag
10.30 Uhr	 Gesangverein Ernsthofen
11.30 Uhr	 Johannisbachtaler
12.00 Uhr	 Vorführung KSG Brandau Hapkido
12.30 Uhr	 Topolinos
13.30 Uhr	 Junge Gitarristen mit Michael Partheil
14.30 Uhr	 Vorführung in asiatischer Kampfkunst HON panta rhei
15.30 Uhr	 „Horsch emol, wie schäi“ CD-Präsentation, Gesangsvorführung
16.30 Uhr	 Interview Clownin: So bringt sie Kinder zum Lachen 
17.00 Uhr	 Abschluss Zweiter Messetag; Ende der Veranstaltung

Messe-Vorträge	
13.00 Uhr	 Präsentationsraum - Breitbandexperte Udo Klenk zu 
				       „Neue Chancen durch schnelles Internet“
14.00 Uhr	 Präsentationsraum - Fotograf Martin Diehl zu 
				       „Tipps für das bessere Bild“
15.00 Uhr	 Präsentationsraum - Gesundheitsexpertin Beate Preis zu
				       „Gewichtsreduktion“
16.00 Uhr	 Präsentationsraum - Schimmel-Sachverständiger Uwe Hohenstein zu
 			                      „Schimmel- und Feuchtigkeitssanierung“

Aussteller				    Ort - Stand-Nummer

1. Auto Schwerer				    Außengelände	 32
2. Bauunternehmen Lortz			   Zelt		  23
3. Bio-Service Burk				   Halle		  14
4. Breisch Kosmetik				   Halle		  7
5. Brigitte’s Hofladen			   Außengelände	 31
6. Caraldo Textilien Sportagentur		  Zelt		  26
7. Der Tante Emma Laden			   Außengelände	 16
8. Dieter’s Wurstladen			   Außengelände	 29
9. DRK Verbandskastencheck			  Außengelände	 19
10. Feuerwehr				    Halle 		  34
11. Gemeinde Modautal			   Halle 		  2
12. Geo-Naturpark				    Halle		  1
13. Goldschmiedeatelier Grossmann		  Halle		  8
14. G-ray Design M. Diehl			   Halle		  13
15. GewerbeNetz Modautal			   Außengelände	 39
16. Heilpraktikerin Daniela Mann		  Zelt		  20
17. ITG Erbach				    Zelt		  25
18. Klenk & Sohn				    Halle		  12
19. KSG Brandau				    Außengelände	 18
20. Land- und Gartentechnik Roth		  Außengelände	 30
21. Land- und Forstbetrieb Nicklas		  Außengelände	 33
22. Mixxery/Kindergarten			   Halle		  4
23. Natur Stein Martin			   Zelt		  24
24. Odenwaldklub				    Außengelände	 36
25. Peter Fliesen-Post Schreibwaren		  Halle		  9
26. Plößer Putz-Anstrich-Trockenbau		  Zelt		  21
27. Regionalentwicklung			   Halle		  3
28. Reimund’s Backstube			   Halle		  5
29. Rolladen- und Fensterservice Mann		  Zelt		  22
30. Sägewerk Gehrisch			   Außengelände	 28
31. Schmidt Weinprobe			   Halle		  11
32. Segway				    Außengelände	 35
33. SHM Sanitär und Heizung			   Außengelände	 27
34. Stagemobil Musik/Moderation		  Außengelände	 40
35. Thomas Bauer Sanitär-Heizung		  Außengelände	 15
36. Treffpunkt Gesundheit			   Halle		  6
37. VDK					     Außengelände	 38
38. Verschönerungsverein Lützelbach		  Außengelände	 37
39. Wagner Kleine Butze			   Halle		  10
40. Walk mit Knaup				    Außengelände	 17	 		
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Ausgebrannt, erschöpft, hilflos – Burnout hat sich in 
Deutschland zur echten Volkskrankheit entwickelt. 

Mittlerweile kennt jeder neunte Arbeitnehmer di-
ese stressbedingten Symptome. Das Wissen-

schaftliche Institut der AOK berechnet die 
Zahl der Burnout-Fehltage auf 1,8 Milli-
onen – eine Steigerung in den vergan-
genen fünf Jahren um das Achtfache. 
HON panta rhei, das Yoga & Tai Chi Cir-

cle in Brandau, bietet Wege aus der 
Burnout-Falle. Coach Rainer Bauer 

erklärt: „Durch Achtsamkeits-
Yoga und ausgewählte Bewe-
gungskünste zur Körperwahr-
nehmung lernen wir, uns Atem, 

Körper, Geist und Seele wieder mehr bewusst zu machen“. Die 
Verstrickung in tägliche Routine und das Gefühl, einem enormen 
Leistungsdruck nicht mehr gewachsen zu sein, würden stressbe-

Bewegung und Achtsamkeit beugen Burnout vor

Holz ist ein zeitlos schöner Werkstoff. 
Deshalb lautet das Motto des Sägewerks Gehrisch auch „Jetzt 
und in Zukunft“ (www.saegewerk-gehrisch.de). Denn heimische 
Hölzer versprechen Vielfalt. Ob Fichte und Tanne, Lärche, Doug-
lasie oder Eiche – jedes Holz hat seine Besonderheit und jedes 
Holz hat seinen besonderen Nutzen. Für die Geschäftsführer Thilo 
und Thomas Gehrisch ist die Holzverarbeitung in dem Traditions-
unternehmen mehr als nur ein Job. „Holz ist lebendig“, fasst Thilo 
Gehrisch zusammen, „und das spürt man, wenn man mit ihm ar-
beitet“. Die rund ein Dutzend Mitarbeiter beim Sägewerk Gehrisch 
bieten zahlreiche Veredelungsdienstleistungen an. Tauch- oder 

Großes Sortiment heimischer Hölzer für Haus- und Gartenbau von Riffelbohle bis Profilbrett

dingte Reaktionen häufig verstärken, so Bauer.
Der Trainer weiß dabei genau, wovon er spricht. Schließlich war 
der 53jährige jahrzehntelang selbst erfolgreich im Management 
verschiedener Dax-notierter Unternehmen. „Körpereigene Ba-
lance zu finden und seine Spannung zurück zu gewinnen, ist kein 
esoterischer Firlefanz, sondern aktive Stressbewältigung“, macht 
Rainer Bauer seinen Standpunkt deutlich.
Viele zufriedene Kundinnen und Kunden geben den Therapieerfol-
gen von HON panta rhei recht. Bei unserem Besuch in dem stilvoll 
eingerichteten Trainingscenter treffen wir Melanie, Vertriebsma-
nagerin aus dem Odenwald. „Seit ich hier bin“, erzählt sie uns, 
„kann ich nachts wieder durchschlafen und habe meine Angst 
auch vor schwierigen Aufgaben bei der Arbeit verloren“.
Das Yoga & Tai Chi Circle in Brandau bietet allen Interessierten 5er 
und 10er Trainingskarten mit sechsmonatiger Gültigkeit ohne ver-
tragliche Bindung. Außerdem kann das Angebot in einer kosten-
freien Übungsstunde getestet werden. Die flexiblen Übungszeiten 
richten sich ganz nach den Bedürfnissen der Gäste.

Kesseldruckimprägnierung, um beispielsweise Bauholz wider-
standsfähig gegen schädliche Einflüsse zu machen, gehören 
ebenso dazu wie Hobeln, Zuschneiden oder Profilieren. 
„Bei uns steht der Wunsch jedes einzelnen Kunden im Vorder-
grund“, erläutert dazu Thomas Gehrisch. „Gerade die vielen 
Möglichkeiten, die sich bei der Holzverarbeitung ergeben, bieten 
Chancen zur Individualität“. Oberstes Gesetz bleibe dabei aller-
dings die ausschließliche Verarbeitung heimischer Nadelhölzer 
zu Bau- und Verpackungshölzern. „Das erklärt sich durch die Ar-
beit mit einem lebendigen Werkstoff“, so Thomas Gehrisch, „denn 
Holzbearbeitung ist auch Umwelt- und Naturschutz“. Die Pflege 
des Biotops Wald ende nicht mit dem Holzeinschlag. „Es ist ein 
Geben und Nehmen nach Möglichkeit in größtmöglichem Einklang 
mit der Natur“.
Pünktlich zum Start in die Sommersaison bietet das Sägewerk 
Gehrisch auch eine breite Auswahl an Hölzern für Balkon und Gar-
ten. Riffelbohlen aus Douglasie gehören ebenso dazu wie Kons-
truktionshölzer aus Lärche oder Vollhölzer aus Fichte oder Tanne. 
Und auch Nebenprodukte der Holzbearbeitung sind beim Säge-
werk Gehrisch erhältlich: Rindenmulch, Säge- oder Hobelspäne 
und Hackschnitzel ebenso wie Holzpellets oder Holzbriketts.

Yoga- und Tai Chi Zentrum HON panta rhei in Brandau ist eine Oase der Entspannung

Sägewerk Gehrisch setzt auf Natur pur aus dem Odenwald
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Was gehört eigentlich 
zu einer intakten Infrastruktur? 

Straßen, das ist klar. Schienen sind 
auch nicht schlecht, wenn Menschen 

verbunden werden sollen. Mehr denn je ist 
heute aber auch die Datenautobahn ein wichtiger 

Teil moderner Verkehrsanbindung. Einer der führenden 
Breitbandspezialisten in Deutschland sitzt im Modautaler Ortsteil 
Asbach. Die Fa. Klenk Sohn GmbH hat über Jahrzehnte ein Know-
How entwickelt, das schnelle Internetanschlüsse in Privathaus-
halte bringt, von denen die Menschen bis vor einiger Zeit nicht 

einmal zu träumen gewagt hät-
ten.
Realität geworden ist diese 
Breitbandversorgung bereits im 
Odenwaldkreis, wo knapp 100-
tausend Menschen flächen-
deckend von einem Datennetz 
profitieren, das rund 50-mal 
schneller ist als herkömmliche 
Verbindungen. Mit 50 Megabit 
pro Sekunde schießen Infor-
mationen durch die Glasfa-
serkabel. Seit März sind alle 
15 Städte und Gemeinden im 
Landkreis an das 300 Kilometer 
lange Hochgeschwindigkeits-

Breitband für alle ist Dank Klenk & Sohn kein Traum mehr
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netz angeschlossen. Ein echter Standortvorteil ist das schnelle 
Internet auch für die rund 3.000 Unternehmen und Betriebe im 
Odenwaldkreis. „Hier haben sich Firmen entschieden, bei uns zu 
bleiben, die ohne Breitband wahrscheinlich abgewandert wären“, 
erklärt Landrat Dietrich Kübler vom Odenwaldkreis dazu unserer 
Zeitung. Die rund 20 Millionen Euro teure Infrastrukturmaßnahme 
müsse deswegen auch unter dem Aspekt der Wirtschaftsförde-
rung gesehen werden, so Kübler. „Denn bei uns geht Internet fünf 
bis zehn Mal schneller als in Darmstadt, Berlin, Hamburg oder 
München“. Wer große Datenmengen verschicken müsse, könne 
dies gerne von Bad König oder Höchst aus tun. „Dann fahren die 
Großstädter an die frische Luft und genießen unser Breitbandan-
gebot“.

Firmenchef Udo Klenk, dessen Unternehmen mit seinem Know-
How diese Entwicklung erst möglich gemacht hat, ist mit dem 
Ausbau vom Kupfer- zum Glasfasernetz zufrieden. 
„Wer hier einmal in Echtzeit eine Bewegtbild-Übertragung gese-
hen hat, der weiß, was unsere Systeme leisten“, so Klenk. 
„Der Odenwaldkreis hat es vorgemacht“, sagt der ehemalige 
Handball-Profi, der 1979 mit dem TV Großwallstadt sogar die 
Champions-League gewonnen hat, „und wir freuen uns, wenn 
andere Regionen auch Interesse bekunden. Grundsätzlich können 
wir die Leistung durch unsere hochqualifizierten Mitarbeiter im 
Haus jederzeit bereitstellen“.

Motto „Wir machen’s möglich“ ist im Odenwaldkreis längst flächendeckende Realität

Teil des Fuhrparks

Verwaltungsgebäude Das Angebot
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Die Visitenkarte von Reinhard Lortz weist keine Übergröße auf, auch wenn mehr berufliche Qualifika-
tionen darauf Platz finden könnten als bei den meisten Bauunternehmern in Südhessen. 
Lortz ist nämlich nicht nur Firmenchef und damit Arbeitgeber im Modautaler Ortsteil Klein-Bieberau, 

der Mann ist auch Diplom-Ingenieur für Baustatik, vereidigter Ge-
richtsgutachter und Bausachverständiger. 

Ein besonderes Steckenpferd des Baufachmanns ist die Thermo-
grafie. „Man mag ja vielleicht im Frühling über Wärmedämmung 
nur wenig nachdenken“, erklärt Lortz dazu, „aber Tatsache ist 
auch: der nächste Winter kommt garantiert und die Preise für 
Heizstoffe steigen derzeit sogar im Sommer stetig an“.

Die Baufirma Lortz übernimmt ganz unterschiedliche Arbeiten. Die 
schlüsselfertige Erstellung von Ausstellungs- und Präsentations-
hallen auf dem Gelände des Vivariums in Darmstadt war ebenso 
darunter wie viele Hundert private Bauaufträge für An-, Um- oder 

Neubauten. „Für uns zählt Qualität und Zuverlässigkeit“, verdeutlicht Firmenchef Lortz dabei sein 
Credo. „Denn wir wären keine 105 Jahre lang erfolgreich am Markt, wenn wir nicht sehr viele Kunden 
zufrieden zurückgelassen hätten“.

Auf die Gewerbeschau am 5. und 6. Mai in Lützelbach freut sich Lortz besonders. 
“Es ist immer wieder schön, mit den Kollegen aus dem GewerbeNetz gemeinsam so eine Veranstal-
tung zu gestalten und zu erleben“, sagt er dazu. 
Denn neben den Kontakten zum interessierten Publikum seien auch die Fachgespräche mit Kolle-
ginnen und Kollegen ein wichtiger Teil der Leistungsschau.

Lortz setzt auf Qualität und Zuverlässigkeit aus Tradition
Ingenieur und Firmenchef Reinhard Lortz arbeitet auch als vereidigter Gutachter

Wohnhaus in Ober-Ramstadt/Modau

Neubau des Binturonghauses 
im VIVARIUM Darmstadt



Ralf Plösser hat – wenn es um die Arbeit geht – ein festes Mot-
to: „Verputzen, Streichen oder Anmalen können viele“, sagt er 
im Gespräch mit dem Messemagazin „Lebenslust in Modautal“, 
„wir aber haben den Anspruch dauerhaft bestmögliche Qualität zu 
einem vernünftigen Preis zu liefern“. 
Das setzt Plösser Tag für Tag mit seinem hochmotivierten 15köp-
figen Team um. Auch dazu hat der Chef der Plösser GmbH eine 
feste Meinung: „Das Leben ist zu kurz, um Dinge ohne Begeiste-
rung zu tun“, sagt er. „Wir sind in einem kreativen Handwerk und 
wollen diese Frische und Originalität auch jedem Kunden verfüg-
bar machen“. 

Es gehe nicht darum, alles zu machen, so der Urenkel des Firmen-
gründers Johannes Plösser, es gehe aber sehr wohl darum, alles 
möglich zu machen, wenn der Kunde es wünsche.
Die Firma sitzt seit ihrer Gründung 1909 im Modautaler Ortsteil Hox-
hohl. Von dort starten morgens die knapp ein Dutzend Fahrzeuge 
mit Plösser-Fachleuten im Malerhandwerk in alle Richtungen. Auf 

Plösser steht für perfektes Handwerk am Bau

14

der Liste der Projekte, die der Fachbetrieb zuletzt erfolgreich erle-
digt hat, stehen so anspruchsvolle Aufgaben wie das Fürstenlager 
in Bensheim, das Jagdschloss Kranichstein oder die Bergkirche in 
Jugenheim (vgl. www.ploesser-gmbh.de). 
„Gerade die Sanierung und Aufarbeitung historischer Gebäude 
wie Kirchen, Schlösser oder Burgen erfordert viel Feingespür“, 
sagt Ralf Plösser dazu. Derartige Detailarbeit bereite viel Freude 
und verschaffe innere Zufriedenheit bei der Arbeit. Aber auch 
ganz klassische Malermeisterarbeiten sind Teil des Angebots. 

Das Gästehaus des Restaurants „Sonne“ in Ernsthofen gehört 
dazu, ebenso wie etliche Bürohäuser in Lautertal oder Darmstadt. 
Wer gerne von der Gewerbeschau in Lützelbach nicht weit fah-
ren möchte, um Plösser’sche Handwerkskunst bei Maler- und 
Sanierungsarbeiten zu begutachten, der hat am Alten Rathaus in 
Brandau Gelegenheit dazu. Dafür, dass das historische  Gebäude 
in neuem Glanz erstrahlt, zeichnet nämlich auch die Plösser GmbH 
verantwortlich.

Ziel ist es, Kunden durch hohe Präzision bei Maler-, Putz- und Trockenbau zu begeistern
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